
AWO  heißt  mehr  als  60
Auszubildende  im  Bereich
Kindertagesbetreuung
willkommen

Mehr als 60 neue Auszubildende sind bei der AWO Ruhr-Lippe-Ems
im  Bereich  der  Kindertagesbetreuung  gestartet.  Die
Begrüßungsveranstaltung fand im Circus Travados in Unna statt.
Foto: AWO

„Vorhang auf für die neuen AWO-Azubis“ hieß es gestern im
Zirkus  Travados.  Insgesamt  kamen  64  Auszubildende  für  den
Bereich Kindertagesbetreuung aus dem gesamten Ruhr-Lippe-Ems-
Raum in Begleitung ihrer Praxisanleitungen nach Unna. „Wir
begrüßen Sie ganz herzlich und freuen uns, dass Sie sich für
eine Ausbildung bei der AWO entschieden haben“, leitete Daniel
Frieling,  Bereichsleiter  Kindertagesbetreuung,  die
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Veranstaltung  ein.

„Kleine Entdecker suchen Wegbegleiter“ stand auf einem Banner
im Zirkuszelt – und zu diesen wertvollen Wegbegleitern sollen
die neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden. „Sie haben
sich  einen  der  schönsten  Berufe  ausgesucht“,  versicherte
Christiane  Klanke  vom  Unterbezirksvorstand.  Spätestens  die
Corona-Pandemie habe gezeigt, wie wichtig die frühkindliche
Bildung  und  somit  der  Job  der  Erzieher*innen  sei.  Die
angehenden
Fachkräfte  könnten  sich  also  sicher  sein:  Sie  werden
gebraucht!  Der  stellvertretende  AWOGeschäftsführer  Jens
Degelmann ergänzte: „Wir sind froh und stolz, dass wir so
viele  Ausbildungsplätze  besetzen  konnten.“  Er  sicherte  den
Nachwuchskräften auch gleich eine Übernahmegarantie zu, sofern
diese ihre Ausbildung erfolgreich beenden.

Ein  Großteil  absolviert  eine  Praxisintegrierte  Ausbildung
Unter den 64 Azubis sind acht angehende Fachkräfte, die ihr
Berufspraktikum in einer der insgesamt 60 AWO-Kitas im Kreis
Unna, Hamm und dem Kreis Warendorf absolvieren. Die anderen
Auszubildenden  haben  sich  für  eine  so  genannte
Praxisintegrierte  Ausbildung  (PiA)
entschieden:  42  von  ihnen  als  Erzieher*in  oder
Heilerziehungspfleger*in,  14  als  Kinderpfleger*in.

Bei PiA handelt es sich um eine dreijährige duale Ausbildung
mit  stetem  Wechsel  zwischen  Schule  und  Praxis.  Dieses
Ausbildungsmodell wird sowohl für die Einrichtungen als auch
für die angehenden Fachkräfte immer attraktiver: Im Vergleich
zu  der  klassisch  schulischen  Ausbildung  erhalten  die  PiA-
Azubis vom ersten Tag an eine Vergütung und arbeiten fest
angestellt  in  einer  Kita,  in  der  sie  ihr  theoretisch
erworbenes Wissen direkt in die Praxis umsetzen können.


